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Gefahren und Chancen VO  > materiellem Besıtz
1m Neuen Testament

Christoph Stenschke

ZUSAMMENFASSUNG und Möglichkeiten spricht, die sich ergeben und
Wernn [11al) Geld richtig einsetzt: Geld, das auch mit

Dieser Aufsatz beginnt mIit einem UÜberblick über die dem Mammon gleichgesetzt wird, kann ETIW. Not lin-
vielen Vorkommen VOonNn Geld, ünzen, anderem Besiıtz dern, das eICc (jottes voranbringen und selbst geistli-und eıchtum und die verschiedenen Zusammenhänge, che Wahrheiten und Bande ausdrücken. Ferner ird
In denen davon die Rede Ist. Anschließend geht ESs beleuchtet, WIE [11all nach dem Neuen Testament
die geistlichen efahren, die das treben nach Geld und seinem Geld kommen un ES wWeIlse ausgeben soll Am
seın eDraucCc mit sich oringen. Doch ird oft überse- Ende stehen Reflektionen, WIE rısten heute mit dem
hen, dass das eue Testament auch VOT) den Chancen Besitz umgehen sollen, der ihnen anvertraut wurde.
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Einführung Daraufhin hielt iıhm Vespasılan die FerSLieEN Münzen
Pecunıa NON olet ‚Geld stinkt nıcht sagten die AUN dieser Steuer die Nase und fragte
Römer. Als der römische Kaılser Vespasıan ihn, ob enn das eld ach seiner Herkunft rieche.‘!
© beschloss, öffentliche JToulettenanlagen Neın, NON olet, die Antwort, stinkt tatsäch-
besteuern, adelte ıh se1IN Sohn Titus dafür ıch nıcht. och das alleın 1St eın Kriterium für
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den richtigen mgang ML eld uch Neuen DıIe vielen Vorkommen VO eld Neuen
Testament stinkt eld nıcht Testament verwundern nıcht WE bedenkt

ass eld mehreren Stellen der Biografie Jesu
direkt der indırekt CLEG Raolle spielt Das VOTI -

Neuen Testament: geschriebene Reinigungsopfer Jerusalemer
C1inN Überblick Tempel ach der Geburt Jesu fällt bel SC1INECMN

Es überrascht, WIC häufig, Ja unbefan- FEltern MIt PDaat Iurteltauben rela-
SCn das Neue Testament VO eld reden bescheiden AUS$S (Lk DD24) |DITS Flucht des
kann SO werden verschiedene Münzen un! Säuglings Jesus ach gypten, den Häschern
Geldsummen Geldwechsler der Steuerabgaben des Herodes entkommen, wird MIt dem old
un Steuereintreiber erwähnt der die Preise für der Weısen aus dem Morgenland Hnanzıert
Produkte genannt.“ Als Jesus den Vorhöfen E 15) inıge Frauen WAarcmi schon Galıläa
des Jerusalemer Tempels dem heiligsten Ort MI Jesus unterwegs un dienten ıhm MIT iıhren
Israels VOIN Vertretern der jüdischen Führung finanziellen Miıtteln (Lk Ad Sıe sind die C111-

provokant gefragt wurde Ist recht aSSs INan (namentlich) bekannten ‚Sponsoren” des
Öffentlichen ırkens Jesu. Miıt teurendem Kaılser |als Repräsentanten der heidnischen

Besatzungsmacht | Steuern zahlt der nıcht? wırd Jesus als der messianısche Menschensohn für
Sollen WIT dıie zahlen?“‘ ordert Jesus SIC auf. iıihm SCIMCIN Weg Kreuz gesalbt 8) Judas
C1NC Sılbermünze bringen (Mk 15) Schnell War der Kassenverwalter Jüngerkreıs un CIl

vielleicht schneller als CS ihnen Nachhinein 1eb 1eb der sich aus der Kasse selbst bedient hat (Joh
en jüdischen Gegner die römische 5 Später hat Jesus für Silberlinge VCI-

Münze herbeigebracht Anscheinend hatte INal (Mt 15) Miıt OSC VO  - Arımathäa stellt
MIT dem römischen eld das das Bıld des Kalsers CM Reicher das Grabtuch un das rab für Jesus

Zerfügung 5/) och UstermorgenLragt und ıhm der Aufschrift Göttlichkeit
zuschreibt eın grundsätzliches Problem Als kauften Marıa VO Magdala und Marıa dıe Multter
Jesus und alle Anwesenden die Münze VOTr Augen des Jakobus und Ome wohlriechende Ole
haben fragt Jesus Wessen Bild un! Aufschrift 1ST dem hastıg 11185 Felsengrab gelegten Leichnam Jesu
das”»?‘ Auf die Antwort 4SS sıch den Kaılser durch FEinbalsamieren die letzte Ehre
handelt Sagl ihnen SO gebt dem Kaılser WasSs 1 Durch die Bestechung der Wachen
des Kaılsers 1ST un Gott WaS Gottes ist!“ Weıil rab soll die Auferstehung Jesu vertuscht werden
Gottes entscheidender Anspruch ber em Mt 28 15)
menschlichen Leben steht kann INan getLrost auch Jesus spricht bei mehreren Gelegenheiten
dem römiıschen Kalser Steuern zahlen teilweise recht VO eld un VO

Diese Haltung Jesu Mag dıe Gelassenheit materiellem Besıitz Be1 Gelegenheit beoOo-
MIT eld manchen Stellen Neuen bachtet hne jede emmung WIC Menschen

Testament erklären Im Neuen lestament wıird Jerusalemer Tempel ihre Spenden den
Er schautnıcht einmal verschwiegen AaSS AUS dem Gotteskasten einwarfen (Lk DA 1)

CNSSICH Anhängerkreıs für den sprichwörtlich nıcht L1UL L sondern kommentiert die einzelnen
gewordenen ‚Judaslohn‘ VO  = dreißig Sılbermünzen en Nıcht diejenigen, die aus ihrem UÜberfluss
Jesus hat (Mt 15) Dıe Autoren des 1e] gegeben hatten, A4SS die schweren
Neuen Testaments WUusSssSten aSss eld den Geldsäcke dumpf Kastenboden aufschlugen
Realitäten des ens gehört en viel gegeben Neın hebt CIHC

uch Stellen weder konkrete Münzen Wıtwe hervor die das Weniıige Was SIC och hatte
och das Wort eld“‘ vorkommen 1ST davon die ZWEIl Scherflein } einwirft Obwohl das
ede Zum Beispiel Gleichnis VO reichen Kliımpern ihrer Kupfermünzen aum hören
Kornbauern (Lk 24) kommt eld nıcht War un aum wahrgenommen wurde hatte SIC

VOTr dennoch geht CS die Gefahren un! den doch dıe entscheidende abe eingelegt, weil ihre
richtigen Mit materiellem Besıtz Besıtz tung VO Vertrauen Gott gekennzeichnet

Gütern der Immobilien und eld lassen sich WAar Wahrlich ich SaC euch Idiese ATI1I1C Wıtwe
nıcht voneiınander ennen schon nıcht der hat mehr als alle eingelegt Denn diese alle en
anders bestimmten Wıirtschaft der antıken Welt Q  N  N aus ihrem Überfluss den Opfern eingelegt; SIC

aher werden diese Aussagen Folgenden MITL aber hat VO  3 ihrer Armut les eingelegt, Was SIC

D Leben hatte (Lk 2} 4 )berücksichtigt
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Im Neuen Testament erscheint eld auch Christen sınd nıcht mıiıt vergänglichem Sılber
gSanz natürlich 1mM Zusammenhang ‚geistlicher‘ der old erlöst VOIN dem nıchtigen
Aussagen, hne ass 1€Ss peinlich ware der als ach der Väter Weıse, sondern MIt dem teuren

Blut Christiı (1 Petr 1:18) Hıer zeigen siıch dieWiderspruch empfunden würde.!© So verdeut-
lıcht Jesus durch die Geschichte VO  3 einer Frau, Grenzen dessen, Was eld bewirken kann In der
die eıne VO  — zehn Münzen verliert un ach inten- Offenbarung spricht der erhöhte Christus
Ss1ver Suche wlieder findet, die Freude der nge der Gemeinde in Laodızäa in Kleinasıen: ‚Ich

rate dır, AaSsSs du old DON MAY kaufst‘, damıt sıch SGottes ber einen ünder, der sich ıhm 11

det (Lk 8-10) In der folgenden Erzählung die Christen nıcht VO Glanz dieser Welt blenden
wird der ‚verlorene Sohn‘, der se1IN ‚versilbertes‘ lassen, sondern Schätze 1M Hiımmel sammeln.
Erbe verpr. aSSL, ZU Bild e1INes Menschen, der Es zeigt siıch durchgängig, ass das Neue

Testament nıcht säuberlich zwischen ‚geistlichensiıch VO  - Gott lossagt un! se1N Leben ach eige-
HE Gutdünken gestaltet (Lk 15:11-32). Zur ıngen‘ und eld„beides kann unmittelbar
Rehabilitation des verlorenen Sohnes gehört, ass zusammenhängen. Wıe Menschen VOT Gott leben,

wieder einen (Familiensiegel)Ring die Han wiıird sich auch in ihrem mıiıt eld zeigen.
bekommt un! wieder Geschäfte abschliefßen darf. Wıe Menschen MI1t ihrem eld umgehen, verrat
Im Gleichnis VO barmherzigen Samarıter (Lk auch ELIWAaSs VOIN iıhrer Gottesbeziehung.
10:25-:57) bezahlt der Samarıter einem Gastwirt 1)as Neue Testament WAarnt VO den Gefahren
ZWeI Sılbergroschen, beauftragt ihn, das 11- des Geldes, spricht aber auch VO  —3 den pOSI-

ven Möglic  eiten inanzıeller Miıttel einer-ete Opfer e1InNes Raubübertfalls weıter pfle-
SCH und 11 eventuelle Mehrausgaben be1l selıner se1lts Warnungen VOT den CHOTIMNECIN geistlichen
Rückkehr begleichen (Lk 10:35). Jesus erzählt Gefahren VO  - eld und Besıitz und anderer-
VO  - einem Gläubiger, der seinen Schuldnern seIts Anweisungen A rechten damıt.
unterschiedliche Beträge erlässt, dem einen 500, Es wird sowochl berichtet, ass Judas Jesus AaUus

dem anderen Silbergroschen. Der, dem Geldgier verriet (Joh 12:6; Mt 26:15 als auch
meılsten geschenkt wurde, wird ıh auch me1lSs- ass eine Spende der Gemeinde 1n Philippi die
ten eben, das Fazıt (LKK /:41-43). Ausbreitung des Evangelıums durch die paulı

Im Gleichnis VO den AaNV!  en Pfunden (Lk nısche Mıiıssıon gefördert hat (Phıil eld
19:11:27) wird eın ensch scharf getadelt, der kommt darauf d WIE I11all damıt umgeht
einen ıhm Geldbetrag lediglich „VCTI- annn U Eınen Z erhängnıs werden;
wahrt“‘ hat hatte unterlassen, MIt dem eld ann ‚die Welt gewinnen‘, und €1 seiner
Gewinne erwirtschaften der CS weni1gstens Seele Schaden nehmen (Mt Zum Anderen
ZUTr Ban bringen, damıt /inserträge annn ZUuU Guten, Z Öörderung der Sache
erzielen. ‚Kreditvergabe un! Zinsnehmen werden Jesu, eingesetzt werden.
27 nıcht als verwerftlich dargestellt.  12 Der rich-
tiıge Eınsatz VO  . eld 1St nıcht anrüchig, sondern Gefahren des Geldes Neuengeboten Weıl der Knecht 1in der Erzählung darın

Testamentversagt hat; ıhm les SC Miıt dieser
Geschichte verdeutlicht Jesus seinen Nachfolgern, Jesus macht deutlich, aSss INnan nıcht gleichze1-
Aass S1C in der Zeieit bis seiner Wiederkunft MIt ug Gott un dem eld (dem ‚Mammon‘“, eld
den iıhnen al Gaben verantwortlich als eine personifizierte acht: dıe Gott -
umgehen sollen gensteht) dienen annn 6:24, 16:9; F,

Im Gleichnis VO ch:  echt erzählt Niemand ann Z7WE] Herren dienen: ENLT-
Jesus VO  - unermesslichen Schulden, die einem weder wırd den einen hassen un: den anderen
Schuldner AUus Miıtleid erlassen werden. FEın eDben: der wıird dem einen hängen und den

anderen verachten. Ihr könnt nıcht Gott dienenNeuanfang und eın Leben In Würde werden ıhm
geschenkt. och urz danach treibt der Man se1ın un dem Mammon!* 6:25).* Geldgier un!
ausstehendes eld VO einem seliner Schuldner Gottesdienst schliefßen einander kategorisch 4al  ®

artherzig eın un verspielt dadurch den e1ge- ers als das ofhzielle udentum seiner ZTeeit
NCN Schuldenerlass, als die Sache rauskommt. Die bewertet Jesus eld un Reichtum nıcht als
erfahrene Barmherzigkeit un Vergebung Gottes Zeichen der Gnade Gottes.‘}>
111USS5 sıch auch 1M armherzigen mıiıt Für Jesus erscheint dıie Habgier 1n denkbar
anderen niederschlagen (Mt 18:241:535). schlechter Gesellschaft. Zu den Dıngen, die aus
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den Menschen kommen und S1C verunreinigen, garantıeren. Dann meldet sich Gott ungebeten
zählt ach bösen Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Wort eın himmlischer Glückwunsch einer
Mord und Ehebruch auch dıe Habgıer, gefolgt Investitionsbereitschaft, sondern herbe Kritik
VO  — Bosheıit, Arglist, Ausschweifung, Mıssgunst, ‚Du Narr! Idiese Nacht wiırd deine eeie VON

Lästerung, Hochmut und Unvernunft (Mk LA dır fordern.‘ Was sich angehäuft hat: se1n
22) Den frömmsten Menschen seiner Zeieit wirft Leben sichern, wıird anderen gehören Und
Jesus VOL; A4SSs S1C ZW: iıhre Becher und Schüsseln Jesus schließt: ‚50 geht CS dem, der sich Schätze
iußerlich kultisch reinhalten, ;innen aber voller ammelt und 1St nıcht reich be]l Gott‘® I IIie
Raub und Gler sind“ 18:25): Tragık ISt, 4aSsSs Schätze ammeln kann und

Einmal wollte eın Mann AUS der enge Jesus €e1 versaum ‚reich be1 Gott‘ se1nN. Schätze
instrumentalıisiıeren, seinen eıl eines Erbes ammeln und Reich-Sein be1l Gott schließen einan-

der aUS  17bekommen (Lk siıch eın berechtigtes
Anlıegen. och Jesus der sich anderen Stellen ])Dass Gebundenheıit Reichtum VO  — der
dezidiert für Recht un! erechtigkeıt einsetzt Nachfolge Jesu un! dem ew1ıgen Leben ausschlie-
TWOTrTtetTt ıhm un: allen Zuhörenden: ‚Mensch, en kann, zeigt auf tragische Weıiıse die egegnung
WCT hat mich Z Richter der Erbschlichter ber Jesu mMIt dem ‚reichen Jüngling (Mt 19:16-26).
euch gesetzt? Und sprach iıhnen: Seht und Auf dıie rage, Was dem Mannn och IeHIE, der
hütet euch VOL ler abgıer, enn nıemand Iecht doch les richtig macht, das ew1ge Leben
davon, ASS vıele GÜter hat“ (Lk 2415 Besıtz
macht das Leben eines Menschen nıcht aus un! haben, ıhm Jesus: Y verkaufe, Was Du

hast, un: 1D CS den Armen, WIrSt Du einen
kann se1n Leben nıcht garantieren. Durch alles Schatz 1m Hımmel aben; und omMm und olge
Sorgen materielle ınge ‚Sorgt euch nıcht mir nach! Als der Jüngling das Wort hörte, SIng

CUCT Leben, Was iıhr sollt, auch nıcht
Leib: W d ıhr anzıehen sollt‘, 12:22

betrübt davon; ennn hatte viele Güter“‘

kann 111all selıner Lebenslänge keine panne zufü- uch 1mM Gleichnis VO großen Abendmahl
SCH (Lk 12:25 Idıie Sorgen, der Reichtum un hindert der frisch erworbene Besitz (Acker,die Freuden des ens können aufkeimendes Ochsen) Zzwel der ursprünglıch geladenen Gäste
geistliches Leben ersticken, das keine Frucht der Teilnahme (Lk 14:16-24). Ihnen WAarcmn
entsteht (Lk 8:14) iıhre Produktionsmittel wichtiger. Damıt dd-Anschließend erzählt Jesus die Geschichte VO SC S1e das Abendmahl,; das für dıe Teilhabe
reichen Kornbauern (Lk 12:16-21), dem eine Reich Gottes steht. DIe Macht der vielen Güter
große Ernte zr geistlichen Verhängnis wurde, WarLr größer als die Sehnsucht ach ew1gem en
niıcht Bargeld, eın Sparbuch der eın Aktiendepot. ]Dass Reiche 1Ns Himmelreich kommen, 1St be1
Zunächst macht der Mannn les richtig hat Menschen unmöglıch; aber be]l Gott sind alle ıngehart gearbeitet un se1ıne Felder bestellt durch
seiner Hände e1It 1St ELTWAaS gekommen. möglıch (vgl auch 10:23-25). Es bedarf eines

Wunders, ass sich Menschen VO eld lösen undMiıt der Rekordernte will verantwortlich um$SC- sich SallZ auf Giott einlassen können.hen nıchts soll verkommen, 1mM Gegenteil. ])Dass Paulus Warnt 1n ler Schärfe VOT der abgıer,GT nıcht andere denkt un teilt (und auf diese
Weise se1ın Problem MIt dem Überfluss löst ‚Ich die Ende einer Aufzählung VOIN Sünden

(Unzucht, Unreinheıt, schändliche Leidenschaft,habe nıchts, wohin iıch me1ıne Früchte sammle‘, OSEe Begierde) radıkal MIt Götzendienst gleich-17) wiıird nıcht einmal explizıt getadelt. Der
Bauer nımmt richtig eld in die Han Er 11 (Kol 3  )18 Wer eld un Reichtum dient,
investieren und große Scheunen bauen und prall 1St mıiıt allen Konsequenzen VO lebendigen

Gott abgefallen und 1n heidnischen Götzendienstlen Damıt me1ıninte se1n Leben selbst Sarall- zurückgefallen. Habgier 1ST eın christlichestıieren können, WI1E Jesus se1ne Hörer in das
zufriedene Selbstgespräch des Mannes hineıin ‚Kavalıersdelikt“, denn ‚Um solcher ınge en
hören lässt: ‚Liebe eele; du aSst einen großen kommt der Zorn Gottes ber die Kinder des

Ungehorsams‘ (Kol 3:6) I]diese Sünden gehörtenVorrat für viele Jahre; habe 1U Ruhe, 1SS, trink
Z ehemalıgen Verhalten, das Christen abgelegtund habe Mult!*®‘ (V. 19) sıch siınd
habenattraktive Zukunftsaussichten. 7 xwar können dıe

Vorräte ın den Scheunen den unger auf abseh- |DITS Frömmigkeıit 1St eın großer Gewıinn für
Menschen, die sıch genugen lassen: Dennbare Zeıt stillen, das Leben aber können S1C nıcht
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WIr haben nıchts in die Welt gebracht; darum richtet werden.““ och vertreibt Jesus MmMIt einer
werden auch niıchts herausbringen. Wenn Zeichenhandlung die Verkäufer und Käufer, stÖößt
WIr aber Nahrung und Kleidung haben, die Tische der Geldwechsler und die Stände der
vollen WIr unls aran genugen lassen. Denn die Taubenhändler und lässt nıcht Z ass jeman
reich werden wollen, dıe fallen In Versuchung ELWAS durch den Tempel tragt, enn ‚Meın Haus
und Verstrickung und 1n viele törichte und soll eın Bethaus heißen für die Völker. Ihr aber
schädliche Begierden, welche die Menschen habt eine Räuberhöhle daraus gemacht!‘ k
versinken lassen ıIn Verderben und Verdammms. LL:1I6=19, detaillierter 1n Joh 3-17) Der from-
Denn Geldgier 1St eine Wurzel len Übels; WICH Elıte, die Handel un Geldwechsel kon-
danach hat einıge gelüstet, un S1C siınd VO trollierte, WAaTCNn gute Geschäfte wichtiger als die
Glauben abgeirrt und machen sich selbst el Andacht der eıden, zumal S1C selbst Zugang
Schmerzen (1TIiım 6:7-10 ZU eigentlichen Tempelvorhof hatte und auf das

Vor der Habgier sollen Menschen, die mıiıt Gott außerhalb liegende Areal nıcht angewlesen
leben wollen, fliehen.!?” Vielmehr sollen S1C der (Mk 11:415:18): In der Tempelreinigung legt der

unmıiıttelbare Anlass des Todes Jesu (V. 18) SpäterGerechtigkeit, der Frömmigkeıit, dem Glauben, hat 1eselbe relig1öse Führung die Soldaten, dıeder jcDe; der Geduld un! der Sanftmut allı lem
lfer nachjtagen. das rab Jesu vergeblich bewacht hatten, MIt 1e]

wird MIt einem verinsterten eld bestochen, damıt S1C die Verkündigung derHabgier Auferstehung Jesu mıt der Behauptung wiıder-Verstand, Entfremdung VO  - Gott, Unwissenheıit, egten, die Anhänger Jesu hätten den ıchnamVerstockung des Herzens, stumpfung,
Ausschweifung un: unreinen Dıingen ıIn Jesu gestohlen 28:11:15).

Judas Iskarıot kritisiert die überschwänglicheVerbindung gebracht (Eph 8-19) DiIes ze1ıgt Großzügigkeit einer Frau, die Jesus MIt kostbaremihre Hässlichkeit und iıhren Ernst Dass Gott Parfüm salbt; doch fährt das JohannesevangeliumMenschen ıIn iıhrem verkehrten Inn dahingegeben
hat, zeigt sıch auch In der Habgıer, die dritter fort: ‚Das aber nıcht, weıl ach dem

Armen fragte, sondern eın Dieb, ennnStelle einer angen Liste VO  - Sünden auch 1er in hatte den Geldbeutel un! ahm sıch, WasSs
Sanz schlechter Gesellschaft erscheint (Röm TL gegeben war (Joh 12:5-6 Veruntreuung und29) Sıe kennzeichnet Menschen, die Gott un
seiner Offenbarung iın der Schöpfung gegenüber persönliche Bereicherung dem Vorwand

der Armenfürsorge geschah bis 1ın den CeNgStENihre Ehrerbietung un: Dankbarkeit verweigern. Jüngerkreis hinein. Später wırd Judas JesusIn Korinther 5:10 macht Paulus deutlich, ass eld
CS ıhm INn seinem Briefnıcht die nzüchtigen,
dıie Geizigen, dıe Räuber der Götzendiener

Als die Besitzer einer Sklavın, die VO  ' Paulus VOINN
einem Wahrsagegeist befreit wurde, :sahen: aSsdieser Welt geht Die Korinther sollen nichts damıiıt iıhre Hoffnung auf Gewıinn ausgefahren warschaffen haben mıt Menschen, dıe sıch Chrısten Apg 16:19-22; vgl auch 19:23-40 ),*' zettelten S1CE

NENNEN , aber dennoch unzüchtig der EIZIS bzw.
Götzendiener, Lästerer, Irinker der Räuber Ssind.

einen Aufruhr die urchristlichen Missıonare
Antonius Pelix: römischer Statthalter in Judäa,Solche Menschen, auch die Geizigen, sollen AUN) VO seinem Gefangenen Paulus eın

der Gemeinde ausgeschlossen werden. ach Bestechungsgeld für se1ine Freilassung. Deshalb
Timotheus 2°1- 1St die eldgier eın Zeichen der
schlımmen Zeıten In den etzten agen

1e1 ıh: immer wıeder kommen, doch Paulus
kam ıhm mıt keinem Cent Apg 24 26-

Geldgier und Missbrauch VO  w eld erscheint 27 1mM egenteil: mut1ıg sprach dıe Suüunden des
auch In den erzählenden Büchern des Neuen Statthalters und sprach VO  e} dem kommenden
Testaments. Nur einmal während se1INeESs irdischen göttlıchen Gericht “* Schon vorher hat Paulus in
eNSs wandte Jesus CW; eın Er sah, WIE In Milet versichert, aSs nıemandes Sılber der
den Vorhöfen des Jerusalemer JTempels, die gerade old der Kleidung begehrt hat Apg 20:33 1m
Z Zeıt der großen Feste sraels für gottesfürch- egenteil: durch seiner an Arbeit hat sich
tıge nicht-jüdische Pilger bestimmt5 MuUunNnfTfer un andere versorgt.““

Die Gefahren des MIt eldgetrieben und eld gewechselt wurde. UmgangsDabe]i SiIng CS immerhin auch Opfertiere, die zeigen siıch auch in der christlichen Gemeinde.
1mM Tempel benötigt wurden un MIt dem gewech- Im Zusammenhang MIt der urchristlichen
selten eld MUSSTE die Jährliche Tempelsteuer eNT- Gütergemeinschaft und dem Verkauf VOI

® E:7T



eilahren und Chancen VOT) materiellem esitz Im euen JTestament

Immobilien ZUgUNStEN der Gemeinde werden Paulus begründet dieses überlegte Vorgehen WIE
Ananıas un: Saphira erwähnt. S1e wollten mehr folgt ‚50 verhüten WIr, ass uns jemand übel
scheinen als se1n. Sıe behielten einen eıl des nachredet dieser reichen Gabe, die durch
Erlöses iıhres verkauften Acker ZUTC Sicherheit eın u1ls$s überbracht wıird Denn sehen darauf, ass

WAas in keiner Weıise verboten och ach CS redlich zugehe nıcht allein VOT dem Heirn: SOINl-

außen S1eE > als hätten S1C den SAaNZCH etrag ern auch VOT den Menschen‘ (2 Kor ()=2
den Aposteln gebracht, un Petrus stellt S1e ZUTr eldgier disqualifiziert VO Altestenamt 1in

ede Apg 5:1-10 Für ihre Heuchelei bezahlen der christlichen Gemeinde @l 1ım S vgl Jar
beide einen hohen Preıis. DıIe ‚christliche‘ ‚nicht schändlichen Gewıinn suchen‘) Den
Sünde hatte mıt eld un un! ze1Igt, A4aSs Reichen dieser Welt soll TLimotheus gebleten, ‚dass
eı nıcht NUur Versagen zwischen Menschen S1e nıcht stolz se1en, auch nıcht hoffen auf den
geht ‚Warum hat der Satan eın Herz erfüllt, aSss unsıcheren Reichtum, sondern auf Gott, der unls

du den heiligen Gelist belogen ar (5:3) les reichlich darbietet, c5 genießen‘ i lLım
Durch die ehlende Versorgung der helle- 6:17)

nistischen Wıtwen der Jerusalemer Gemeinde Vor lem der Jakobusbrief findet deutliche
wurde die FEinheit der Jerusalemer Urgemeinde Worte ber Reiche (Christen): ‚Wer reich ISt,
bedroht bıs Männer eingesetzt wurden, die für der rühme sich seiner Niedrigkeit, enn WIE eine
eine gerechte Armenversorgung in der Gemeinde Blume des Feldes wird vergehen‘ (Jak 1:10)
zuständig Apg 6:1-7) Der Glaube Jesus COChrıstus schließt eın Ansehen

Mıiıt eld wollte sıch der frisch ekehrte der Person, eine Unterscheidung ach und
Zauberer Simon die Fähigkeıit erwerben, auch reich Al  N
den Heıilıgen Gelst vermitteln können: Denn W in CHTE Versammlung eın Mann
bot ıhnen eld und sprach: ebt mır auch ame mıiıt einem goldenen Rıng und ın err-
die Macht, damıt jeder, dem iıch die Hände auf- licher Kleidung, ame aber auch C1H Armer
lege, den eilıgen Ge1ist empfange‘ Apg 8:18- 1ın unsauberer Kleidung un iıhr sähet auf den,19) Damıt wollte auch ELTWAaSs können, das der herrlich gekleidet Ist, un: sprächet ihm
nıcht einmal Philippus konnte und dadurch se1ne Setze du dich hierher auf den Platz! un
promiıinente Posıtion in Samarıa wiedererlan- sprächet dem Armen: Stell du dich dorthin!
SCH Für se1ın Angebot und das dahinterliegende der Setze dich meınen Füßen!; 1St’S
Missverständnıis wırd scharf getadelt: ‚Petrus rechHht. aSss iıhr solche Unterschiede be1 euch
aber sprach ıhm ] )ass du verdammt werdest
mıtsamt deinem Geld, weıl du me1nst, Gottes

macht un urteilt mıiıt bösen Gedanken? (Jak
2:2-4)abe werde durch eld erlangt 8:20). Seitdem Wirtschaftlicher Erfolg hegt nıcht 1M selbstsi-heißt die finanzıelle Einflussnahme auf dıie Vergabe

kirchlicher Amter Simonie.?> cheren anen VO Menschen: } die iıhr Sagt
Weıil eld missbraucht werden kann, 1St in der Heute der MOrgCH wollen WIr 1n die der die

Stadt gehen und wollen eın Ort zubringenGemeinde höchste Iransparenz 1mM mgang miıt
un Handel treiben un:! Gewıinn machen undeld geboten, Versuchung un: Miısstrauen

vorzubeugen.“® Darauf achtet Paulus be1 der WISSt niıcht, Was$s MOISCH se1IN wird* Gefahren und Chancen von materiellem Besitz im Neuen Testament ®  Immobilien zugunsten der Gemeinde werden  Paulus begründet dieses überlegte Vorgehen wie  Ananias und Saphira erwähnt. Sie wollten mehr  folgt: ‚So verhüten wir, dass uns jemand übel  scheinen als sein. Sie behielten einen Teil des  nachredet wegen dieser reichen Gabe, die durch  Erlöses ihres verkauften Acker zur Sicherheit ein  uns überbracht wird. Denn wir sehen darauf, dass  — was in keiner Weise verboten war. Doch nach  es redlich zugehe nicht allein vor dem Herrn, son-  außen taten sie so, als hätten sie den ganzen Betrag  dern auch vor den Menschen‘ (2 Kor 8:20-21).7  zu den Aposteln gebracht, und Petrus stellt sie zur  Geldgier disqualifiziert vom Altestenamt in  Rede (Apg 5:1-10). Für ihre Heuchelei bezahlen  der christlichen Gemeinde (1 Tim 3:3; vgl. Tit  beide einen hohen Preis. Die erste ‚christliche‘  1:7: ‚nicht schändlichen Gewinn suchen‘). Den  Sünde hatte mit Geld zu tun und zeigt, dass es  Reichen dieser Welt soll Timotheus gebieten, ‚dass  dabei nicht nur um Versagen zwischen Menschen  sie nicht stolz seien, auch nicht hoffen auf den  geht: ‚Warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass  unsicheren Reichtum, sondern auf Gott, der uns  du den heiligen Geist belogen hast‘ (5:3).  alles reichlich darbietet, es zu genießen‘ (1 Tim  Durch die fehlende Versorgung der helle-  6:17).  nistischen Witwen der Jerusalemer Gemeinde  Vor allem der Jakobusbrief findet deutliche  wurde die Einheit der Jerusalemer Urgemeinde  Worte über Reiche (Christen): ‚Wer reich ist,  bedroht — bis Männer eingesetzt wurden, die für  der rühme sich seiner Niedrigkeit, denn wie eine  eine gerechte Armenversorgung in der Gemeinde  Blume des Feldes wird er vergehen‘ (Jak 1:10).  zuständig waren (Apg 6:1-7).  Der Glaube an Jesus Christus schließt ein Ansehen  Mit Geld wollte sich der frisch bekehrte  der Person, eine Unterscheidung nach arm und  Zauberer Simon die Fähigkeit erwerben, auch  reich aus:  den Heiligen Geist vermitteln zu können: ,  Denn wenn in eure Versammlung ein Mann  bot er ihnen Geld an und sprach: Gebt mir auch  käme mit einem goldenen Ring und in herr-  die Macht, damit jeder, dem ich die Hände auf-  licher Kleidung, es käme aber auch ein Armer  lege, den heiligen Geist empfange‘ (Apg 8:18-  in unsauberer Kleidung und ihr sähet auf den,  19). Damit wollte er auch etwas können, das  der herrlich gekleidet ist, und sprächet zu ihm:  nicht einmal Philippus konnte und dadurch seine  Setze du dich hierher auf den guten Platz! und  prominente Position in Samaria wiedererlan-  sprächet zu dem Armen: Stell du dich dorthin!  gen. Für sein Angebot und das dahinterliegende  oder: Setze dich unten zu meinen Füßen!; ist’s  Missverständnis wird er scharf getadelt: ‚Petrus  recht, dass ihr solche Unterschiede bei euch  aber sprach zu ihm: Dass du verdammt werdest  mitsamt deinem Geld, weil du meinst, Gottes  macht und urteilt mit bösen Gedanken? (Jak  2:2-4).  Gabe werde durch Geld erlangt‘ (8:20).** Seitdem  Wirtschaftlicher Erfolg liegt nicht im selbstsi-  heißt die finanzielle Einflussnahme auf die Vergabe  kirchlicher Ämter Simonie.?5  cheren Planen von Menschen: ‚Ihr, die ihr sagt:  Weil Geld missbraucht werden kann, ist in der  Heute oder morgen wollen wir in die oder die  Stadt gehen und wollen ein Jahr dort zubringen  Gemeinde höchste Transparenz im Umgang mit  und Handel treiben und Gewinn machen —, und  Geld geboten, um Versuchung und Misstrauen  vorzubeugen.? Darauf achtet Paulus bei der  wisst nicht, was morgen sein wird. ... Dagegen  Durchführung .der Kollekte für die Heiligen in  solltet ihr sagen: wenn. der Herr will, werden  wir leben und dies oder das tun‘ (4:13-15). Was  Jerusalem. Auf keinen Fall soll der Verdacht ent-  sich Menschen — hier sind in der direkten Rede  stehen, dass Paulus sich persönlich bereichern  will. Die Korinther sollen aus ihrer Sicht mehrere  wohl auch Gemeindemitglieder angeredet — mit  bewährte Leute auswählen, die mit erklärenden  unrechten Methoden angehäuft haben, wird  Briefen die Gaben der korinthischen Gemeinde  keinen Bestand haben. Menschen, die auf diese  Weise reich geworden sind, werden schonungslos  nach Jerusalem bringen (1 Kor 16:3). Neben Titus  verurteilt:  werden zwei weitere, bewährte und bekannte  Brüder nach Korinth geschickt, die die Kollekte  Und nun, ihr Reichen: Weint und heult über  das Elend, das über euch kommen wird! Euer  dort voranbringen sollen (2 Kor 8). Beide wurden  von mehreren Gemeinden eingesetzt, um Paulus  Reichtum ist verfault, eure Kleider sind von  zur Übergabe der Kollekte nach Jerusalem zu  Motten zerfressen. Euer Gold und Silber ist ver-  begleiten (8:23). Sie können später bezeugen,  rostet, und ihr Rost wird gegen euch Zeugnis  geben und wird euer Fleisch fressen wie Feuer.  wann die Gelder an wen übergeben wurden.  EI221 89Dagegen
Durchführung der Ollekte für die Heıilıgen in olltet ihr WCIN11) der Herr wiull, werden

WITr leben un! 1€es der das tun 4:13-15). WasJerusalem. Anuf keinen Fall soll der Verdacht ENT-
siıch Menschen hiıer sind ın der direkten edestehen, aSss Paulus sich persönlich bereichern

wıll! Die Korinther sollen AUus iıhrer Sıcht mehrere wohl auch Gemeindemitglieder angeredet MIt
bewährte ] eute auswählen, die mıt erklärenden unrechten Methoden angehäuft haben, wird
Briefen die Gaben der korinthischen Gemeinde keinen Bestand haben Menschen, dıe auf diese

Weıse reich geworden sind, werden schonungslosach Jerusalem bringen (1 Kor 16:3) en 'Litus
verurteilt:werden ZWel weıtere, bewährte und bekannte

Brüder ach Korinth geschickt, die die Kollekte Und Nnu iıhr Reichen Weınt un heult ber
das Elend, das ber euch kommen wıird! EuerOrt voranbringen sollen 2 Kor 8 Beide wurden

VOn mehreren Gemeinden eingesetzt, Paulus Reichtum 1St verfault, GE eıder sind VO  .

ZUrFr Übergabe der Kollekte ach Jerusalem Motten zerfressen. uer old und Sılber 1St VCI-

begleiten (8:25) S1e können späater bezeugen, rOSTEeL, und ihr Rost wird euch Zeugnis
geben und wird CUCTI Fleisch fressen WIE Feuer.Wan die Gelder WCIl übergeben wurden.

EK Z27



CHRISTOPH STENSCHKE

Ihr habt euch Schätze gesammelt diesen Nur gefährlich Mıiıt un durch eld kann
efzten Tagen 16 der Lohn der beıiter Neuen Testament el Posıtives bewegt werden
dıie CUGT: Land abgeerntet haben en ıhr ıhnen Jesus spricht VO Spenden die gegeben werden
vorenthalten habt der schreit und das Rufen sollen ass die rechte Hand nıcht we1ilß Was die
der Schnitter 1ST gekommen VOT die Ohren des 1ın Tut also hne Ööffentliches Aufsehen CITICEC-
Herrn Zebaoth Ihr habt geschlemmt auf Erden SCH 4) Almosen sollen und können
und un GUTLrG Herzen Verborgenen bleiben da eın himmlischer Vater
Schlachttag Ihr habt den Gerechten verurteilt das Verborgene sıcht und Dır vergelten wiırd‘
un! SCLOLECEL und hat euch nıcht wıiderstan- Wer Frömmigkeit VOT den Leuten übt
den (Jak VO  - ıhnen gesehen werden hat keinen Lohn

mehr Hımmel (Mt 1)Kritik Geld/Reichtum 1ST Neuen Testament
nıcht Öökonomisch der soz1al begründet sondern Jesus ordert Anhänger auf. sich nıcht
theologisch eld un Gut können das Heil der Schätze auf Erden ammeln (Mt 19) S1e
eele gefährden sollen ıhren Besıtz verkaufen und den T10S WCB-

geben Macht euch Geldbeutel die nıcht eralNeben den eindringlichen Warnungen VOT den
geistlıchen Gefahren des Geldes spricht das Neue ten ' d Geldbeutel die regelmäßig Gunsten
Testament aber auch VO Heilmittel DiIe orge der Armen geöffnet werden | Schatz der

das eld soll Menschen der Nachfolge Jesu nıemals abnımmt Hımmel eın 1eb hin-
niıcht bestimmen kommt un den keine Motten fressen Sammelt

Sorgt nıcht CUCT Leben Was iıhr un euch aber Schätze iımmel*‘ (Mt 20) iıne
trinken werdet auch nıcht Leib Was

erträglichere un: sicherere Investition 1Dt CS

ihr anzıehen werdet nıcht Und MITL eld CIMSecht die öge Wo C Schatz 1ST da wird auch CGCUHeGET Herz SCIMdem Hımmel SIie S\4dCI1 nıcht SIC ernten (Lk 33 34)nıcht S1IC sammeln nıcht die Scheunen un!
CUCT himmlischer Vater ernährt SIC doch Se1d

Be1l ler Verantwortung für den MIL

ihr enn nıcht viel mehr als S1e ” Schaut die
eld obt Jesus ZWCCI1 Frauen die auf den ersten
Blıck und ach menschlichen Ma(fßstäben eldLilien auf dem Feld SIC wachsen SIC verschwendet haben Eıne VON iıhnen salbrt AUsSarbeiten nıcht auch SPINNCNH S1C nıcht Wenn

1U Gott das Gras auf dem Feld kleidet
Dankbarkeit für vergebene Schuld Jesus die Füfße
MIt kostbarem Salböl (Lk 38) Die anderedas doch heute steht un INOTSCH den fen NIıMMLTL die Salbung für Jesu Begräbnis VOLWCE dageworfen wırd sollte E: das nıcht 1e] mehr für kam C1iNC Frau, die hatte CIM Jas ONn unverfälsch-euch tun iıhr Kleingläubigen? (Mt 30) tem, kostbarem Nardenöl, un SIC zerbrach das

Jedoch gehören CISCHNC Arbeit un das Vertrauen Jas un ZOSS das auf Jesu auptınıgeauf Gottes Versorgung Es sSind die den Zuschauern wurden unwillig un sprachen:Menschen die Gott nıcht kennen die sich die ‚Was soll diese Vergeudung des Salböls? Man hätte
achtäglichen Bedürfnisse SOTSCH (LKK 30) dieses O] für mehr als dreihundert Sılbergroschen

dem ı Nahrungsmittel un Kleidung ] trachten verkaufen und das eld den Armen geben können.
die eıden der Welt aber CUCT Vater we1ilß A4aSSs Und SIC fuhren die rauxu A 1 Jesus diese
iıhr dessen bedürft‘ Menschen die Gott kennen Kriıtik zurück und stellt sıch schützend VOTr die Trau
die ıhm als iıhrem himmlischen Vater 9)) Beide drücken durch iıhren ach
brauchen nıcht ach alledem streben Sıe sollen aufßen hın verschwenderischen MITL ihrem
un dürfen ach SCINer Herrschaft streben ihre Besıitz ihre e Jesus aus In der Bewertung
Perspektive darf WEeIT darüber hinausgehen Gott Menschen MIt eld umgehen 1ST wirtschaft
wırd ihnen geben Was S1IC DE Leben brauchen liıche Efhzienz nıcht der CINZIEC Ma({(ßstab
Dabei ammeln SIC Schatz iımmel (dazu Durch SCINCN geschickten und grofßzügigen
werden SIC explizit aufgerufen sammelt euch! —— MIT eld (das nıcht einmal SC11I1 CISC
der weder vergeht och gestohlen werden kann NCs war) wird der treulose Verwalter EIC  1S

Jesu (Lk / ZU Vorbild für die Kinder des

Chancen VO  — eld Neuen Testament Lichts WIC INan sıch durch die Art und Weılse
MIT der INnan MITL SC1IHNECM Besıtz umgeht die

Gleichzeitig wird eld Neuen Testament nıcht Zukunft siıchern soll ““Macht euch Freunde MIt
verteufelt Es 1ST nıcht 1Ur gefährlich der dem ungerechten Mammon“ 1bt das Moaotto



eilahren und Chancen VOon materiellem Besitz Im euen JTestament 2

eld in den Dienst notleidender Mitmenschen lıgt ADEN; sondern ‚en jeder beschloss ach
stellen.‘“ Das Wort erinnert das Sammeln VO  — seinem Vermögen den Brüdern eine abe
Schätzen 1im Hımmel. senden‘ 11:29):% Dies 1St der 1NWeIls

Kınes der wenıgen Worte Jesu, die 1L1UT außer- auf einen ortsübergreifenden innerkirchlichen
halb der Evangeliıen bezeugt sıind, gilt dem eld Lastenausgleich Christen. Mehrere Christen
‚Geben IST seliger als nehmen!“‘ Apg 20:35: G1 un: Christinnen tellen ihre Häuser der Gemeinde
handelt 65 sich ohl eın /atat AaUusSs der münd- und der 1SsS1O0N als Stützpunkte ZUrLC Verfügung,

ETW:; die Multltter des Johannes Markuslichen Überlieferung der Worte Jesu, vielleicht hat
Paulus aber auch eigenständig die Aussagen Jesu der Lydıa
ZU Umgang mıt eld auf diese Weıse pomtıert Paulus 1St bereıit, se1ine eigene jüdische Identität
zusammengefasst. ) Damıt begründet Paulus die un: persönliche Integrität SOWIE seine innere

Verbundenheıit mıt Israel iın Jerusalem denTatsache; ass VO seliner eigenen Hände Arbeit
gelebt hat un darüber hinaus och anderen geben Judenchristen gegenüber dadurch bezeugen,
konnte: ‚Denn iıhr WISSt selber, ass mMI1r diese 4SS dıe hohen Kosten für die Auslösung VO

Hände ZU Unterhalt gedient haben für mich vier Nasiräergelübden übernimmt 21:24-26,
und die, die be1 MIr SCWESCH sind. Ich habe euch ‚und Lrage die Kosten für S1E, 4SS S1C ihr aup
In em gezelgt, 4SSsS arbeiten UN: sich der scheren können; werden alle erkennen, ass
Schwachen annehmen MUSS$ 20:34). elit un: nıcht ISt, WI1IE Ial ihnen ber dich berichtet
Fürsorge für dıe Armen 1St keine Option, sondern hat, sondern ass du selber auch ach dem Gesetz

st un! hältst‘). Durch den gezielten FEınsatzPflicht Paulus hat das ın Ephesus nıcht nur gelehrt,
sondern ber einen ängeren Zeitraum nweg einer nıcht unerheblichen Summe Geldes kann
konsequent auch praktızıert (sıehe unten‘): die eigene Identität Beweıs gestellt SOWIE

Im Rahmen der urchristlichen Misstrauen un: Vorbehalte Chrısten ffektiv
Jerusalem verkaufen ZEeErSIrEUT werden. Paulus War auch ach JerusalemGütergemeinschaft in

die ersten Christen, ihnen auch Joseph gekommen, (wohl se1ın persönliches) Almosen
Barnabas, Acker und Häuser un: egen den Erlös für se1n 'olk überbringen Apg Schon
den posteln Füßen,“ auf diese Weılse dıe hatte Paulus 1n Jerusalem die Verpflichtung

übernommen, der Armen gedenken: NUurGemeinde finanziell VEIrSOTSCH. Dıe Christen
WaTrTcCcn ‚em Herz un: eine Seele- Was sıch auch A4SS WIFr dıe Armen dächten, Was ich mich
arın zeigte, A4SS ‚auch nıcht einer VON iıhnen auch e1f rıg bemüht habe tun 2:10) uch
VOoNn seinen Gütern, AaSs S1C se1n > sondern dieses eld zeigte die innere Verbundenheit des

Paulus miıt Jerusalem un dem olk Israel (zurN iıhnen les gemeinsam‘ Apg 4:32) er
auch keiner ihnen, der Mangel hatte Kollektenaktion des Paulus sıehe unten).

Die heilsgeschichtlich nıcht überschätzende Mıiıt der Zahlung VO Steuern sollen dıe
Sammlung un Wiederherstellung sraels In der römischen Christen die legıtımen Ansprüche der
Jerusalemer Urgemeinde der ersten Kapitel der VO  3 Gott eingesetzten Obrigkeıt anerkennen
Apostelgeschichte hatte ihre materielle Grundlage (Röm 13:6:7). Durch eld können Christen dıe
In der Bereitschaft der Gemeindemitglieder Ausbreitung des Evangeliums unterstutzen So hat
ihre irdıschen Güter teilen. Die Menschen, ETW die Gemeinde ın Philippi mıt einer abe die
die am: MIt iıhren äusern un: Ackern iıhre paulinische Mıiıssıon unterstutzt (Phil 4:1  s
Produktionsmittel versilberten, haben sıch der DiIe Reichen dieser Welt werden aufgefordert,
Fürsorge Gottes un der der Gemeinde 1 - Gutes Cun, reich werden Werken,
Lraut geben, behilflich se1n, siıch selbst

iıne der namentlich bekannten ersten einen Schatz ammeln als Grund für die
Zukunft, damıt sS1e das wahre Leben ergreifen (Christinnen War die Jüngerın Tabıta AUN OpPpC, dıe

viele gute Werke KLaAT azu gehörte das Anfertigen 1ım 8-19)
Von Kleidung) und reichlich Almosen gab Apg Paulus ruft die VO ıhm gegründeten
9:36, 3)35 Während einer Hungersnot hat die Gemeinden in Kleinasıen un: Griechenlan
heidenchristliche Gemeinde 1in Antiochien die auf, einen großen Geldbetrag für die
Christen ıIn Jerusalem finanzıell unterstutzt Apg Chrıisten in Jerusalem ammeln (1 Kor 16°1 -

27230): Das Erstaunliche dieser Sammlung 4; Kor 8_ )41 ] diese Kollektenaktion hat Paulus
W ass siıch nıcht NUur die reichen Christen WI1eE (und eine el seıner Mitarbeiter) spatestens
1n der hellenistischen Umwelt üblich beteli- während der dritten Missıonsreise INnteNSIV beschäf-
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(CHRISTOPH STENSCHKE

Ugt un Reisepläne beeinflusst Obwohl das Hintergedanken (dıe Eıinfalt der Gemeinschaft)
nächste 1e] C1NCSs Wirkens panıen 1ST Paulus Ferner soll dıe Kollekte A führen A4aSSs die

großem persönlichem Rısıko och einmal Jerusalemer Christen für die Korinther beten
und sich ach iıhnen sechnen eld kann ZURıchtung Osten ach Jerusalem zurückgelehrt

die Kollektengelder MIt Gesandtschaft Grund der Fürbitte der Empfänger für die Geber
der Gemeinden persönlich überbringen Be1l werden Durch eld MIt lauteren Motiven
diesem Besuch hat Paulus beinahe SC1IM Leben VCTI- gegeben un: empfangen kann Verbundenheit
loren un! kam römische Gefangenschaft und Liebe ber viele hundert Kilometer hinweg

Für die Christen Galatien un:! Korinth entstehen zwıschen Christen die sıch BCSC-
gelten dabe1 die gleichen Regeln ber län- hen haben und schr unterschiedlich gCDragt

Zeitraum hinweg soll systematisch gCeSPaAIT sıind Das Mısstrauen 111US5 me un:
werden jedem ersten Tag der OC lege Cul ersöhnung weıichen
jeder VO  3 euch be] sich ETWAS zurück un: sammle Es geht diesen beiden Kapıteln also

sovıe] ıhm möglıch 1ST damıt die Sammlung sentlich mehr als den fröhlichen er den
nıcht Erst geschieht WCNN ich komme (1 Kor Gott 1eb hat (9 76 S1e ZCISCH auch die CIMNOT-

%) Idıie abe soll VO Korinthern überbracht IMNCN Möglichkeiten un: Chancen VON eld nıcht
werden die die Gemeinde für bewährt hält LLUT helfen sondern auch geistliche
Da eld nıcht selbstredend 1ST will Paulus der Sachverhalte auszudrücken Durch eld können
ollekte erläuternde Briefe mitgeben bzw WE geistliche Anliegen unterstrichen un:! Prozesse
C größerer ©  ag zusammenkommt selbst 117 ausgelöst werden
ach Jerusalem reCISCHN (1 Kor Ende des Römerbriefs berichtet Paulus VO  .

DiIe Christen Mazedonien: werden für ihre der Kollekte hne die Römer ZUT Beteiligung auf:
Beteiligung der ollekte überschwänglıch zufordern Er erklärt ıhnen SC11C5

gelobt sehe Korinther In Korinther
erscheinen neben dem anvısıerten

ingenden Wunsches ach Rom und panıen
reIsSCcCHN zunächst VO  - Korinth aus ach Jerusalem

gCeCgENSCIUSCH kırchlichen Lastenausgleich (2 Kor aufbricht Dort wird den Heiligen dienen, ‚denn
13-15 IC ass andere gute Tage en und die Mazedonien un Acha]ja haben willig CC

iıhr Not leidet, sondern ass Ausgleich SCINCHISAMC abe zusammengelegt S1C haben C5
komme. JGEZT CI UÜberfluss iıhrem ange willig (Röm 26f) Die abe hat auch
ab, damıt danach auch iıhr Überfluss die Christen dieser beiden Gebiete ZUSAMMCNSC-
angel abhelfe und CiMN Ausgleich geschehe‘ AF bracht CHICLI GEMEINSAMEN abe uch das kann
och andere Motive eld bewirken
© Paulus erwähnt Römerbrief C1INC We1lftfereDıe SCINCINSAMC Beteiligung der Kollekte

1ST auch USArucC der Gemeinschaft Meüotivatıon der Kollekte die Heidenchristen
den gebenden Gemeinden (8 4 ) Mehrere sınd Schuldner der Judenchristen (in Jerusalem)
Gemeinden haben SCINCHNSAMC Gesandte denn WCI1111 dıe eiıden ‚ durch das Evangelium |
JCEW: die ZUSamnMeCN MITL Paulus un ande- iıhren gelstlichen Gütern Anteil bekommen
ICNn dıe ollekte überbringen sollen (8 25') haben 1ST recht und bıllıg, A4SS SIC ıhnen
DiIe ollekte bringt auch die heidenchristlichen auch MIL leiblichen Gütern Dienst
Gemeinden unterschiedlicher Gebiete (Röm 15 2) Miıt konkreten Kollektengeldern
INCN dienen die Heidenchristen den Judenchristen S1IC
Mıiıt der Beteiligung der Kollekte will Paulus begleichen ihre Schuld“‘ Damıt bringen SIC iıhre
auch die Liebe der Korinther prüfen (8 8) Verbundenheit un:! Dankbarkeit für die MIt dem
Der Dienst dieser Sammlung hılft nicht allein Evangelium un durch die christliche Mıssıon

dem angel der Heiligen ab sondern wirkt durch dıe Judenchristen empfangenen t-
auch überschwänglich darın ass viele Gott lichen Güter ZU Ausdruck Damıt erkennen S1C
danken‘ (9 12 eld annn nıcht 1L1UTr Not nn- ZU die heilsgeschichtliche Priorität sraels
ern sondern auch ZUT Dankbarkeit vieler SE anderen bekennen SIC Zugehörigkeit
Menschen Gott gegenüber führen (9 13) Gottes 'olk uch das ann durch eld Z
DıIe Kollekte systematisch gesammeltes Ausdruck kommen
eld führt ZU Lobpreıis und 1ST Ausdruck In diesem Zusammenhang deutet Paulus aber
des Gehorsams gegenüber dem Evangelıum auch 4aSS die Spenden Jerusalem nıcht
un:! der Gemeinschaft Christen hne ANSCHOMIMCNHN werden könnten Die Römer sollen
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mıt Paulus beten, ass ‚meın Dıienst, den ich für chen er hat Gott 1eb‘ (Z Kor2en der
Jerusalem CUG,; den eiılıgen willkommen se1 inneren Einstellung gecht 1M Neuen Testament

immer wıleder auch die lauteren Motive, da mıiıt(Röm 1551 Es Ist unklar, aufgrund welcher
Umstände Paulus unmıiıttelbar VOT dem Aufbruch eld auch manipuliert der anderweltig 2C
ach Jerusalem Bedenken bezüglıch derme ausgeübt werden kann
hatte Paulus geht anscheinend davon AauUS, ass auch Be1 den Warnungen VOT den Gefahren VO  _ eld
den Jerusalemer Christen klar 1St bzw. durch se1ne un anderem Besıitz 1mM Neuen Testament, über-
Ausführungen VOT Ort klar werden wird, 4SS die raschen diese positıven Aussagen auf den ersten
Kollekte neben der materiellen Hilfeleistung mıt Blick eld kann schr viel Gutes bewirken, ZEIST-
einem weıteren Anliegen verknüpft ISt, lassen liche Wahrheiten, innere Verbundenheit bıs hın
sich die Bedenken des Paulus un die befürchtete eigenen heilsgeschichtlichen Verortung ZU

Ablehnung der Kollekte nıcht erklären. Für Paulus Ausdruck bringen. eld sich 1St also 1mM Neuen
die Annahme der Spenden nıcht ennen TLestament eın Problem. Was WIr damıt machen,

VON der me un! Anerkennung der heiden- 1St die entscheidende rage.
christlichen Geber. Wer S$1C nıcht als Mitglieder

Leib hrıstı anerkennen kann der will, darf Wıe eld kommen sollund kann auch nıcht die en annehmen, die
Ausdruck dieser Verbundenheıit se1n wollen. Neben der Fape; WIE Christen mıt eld umgehen

In gewılsser Weılse hat Paulus MmMI1t der sollen, spricht das Neue TLestament och EIN Wel-
Kollektenaktion VOL seinem anvıisıerten Aufbruch ema Wıe kommen Menschen iıhrem
in den westlichen Mittelmeerraum auf die Geld? eht dies MIt rechten ıngen 7117
Jerusalemer Christen Druck ausgeübt und S1E ach dem Neuen lestament leben Menschen
SCZWU > sıch gegenüber den Heidenchristen VON ıhrer Arbeit.*/ Den Thessalonichern schreibt

Paulus: D f und mıiıt eigenen en arbei-1ImM ()sten aber auch 1M innerjüdischen Diskurs
posıtionıeren. Zum einen SINg CS ıhm die TeTt* Gefahren und Chancen von materiellem Besitz im Neuen Testament *  mit Paulus beten, dass ‚mein Dienst, den ich für  chen Geber hat Gott lieb‘ (2 Kor 9:7). Neben der  Jerusalem tue, den Heiligen willkommen sei‘  inneren Einstellung geht es im Neuen Testament  immer wieder auch um die /auteren Motive, da mit  (Röm 15:31). Es ist unklar, aufgrund welcher  Umstände Paulus unmittelbar vor dem Aufbruch  Geld auch manipuliert oder anderweitig Macht  nach Jerusalem Bedenken bezüglich der Annahme  ausgeübt werden kann.  hatte. Paulus geht anscheinend davon aus, dass auch  Bei den Warnungen vor den Gefahren von Geld  den Jerusalemer Christen klar ist bzw. durch seine  und anderem Besitz im Neuen Testament, über-  Ausführungen vor Ort klar werden wird, dass die  raschen diese positiven Aussagen auf den ersten  Kollekte neben der materiellen Hilfeleistung mit  Blick. Geld kann sehr viel Gutes bewirken, geist-  einem weiteren Anliegen verknüpft ist, sonst lassen  liche Wahrheiten, innere Verbundenheit bis hin  sich die Bedenken des Paulus und die befürchtete  zu eigenen heilsgeschichtlichen Verortung zum  Ablehnung der Kollekte nicht erklären. Für Paulus  Ausdruck bringen. Geld an sich ist also im Neuen  war die Annahme der Spenden nicht zu trennen  Testament kein Problem. Was wir damit machen,  von der Annahme und Anerkennung der heiden-  ist die entscheidende Frage.  christlichen Geber. Wer sie nicht als Mitglieder  am Leib Christi anerkennen kann oder will, darf  5. Wie man zu Geld kommen soll  und kann auch nicht die Gaben annehmen, die  Ausdruck dieser Verbundenheit sein wollen.  Neben der Frage, wie Christen mit Geld umgehen  In gewisser . Weise ‘ hat  Paulus  mit der  sollen, spricht das Neue Testament noch ein wei-  Kollektenaktion vor seinem anvisierten Aufbruch  teres Thema an. Wie kommen Menschen zu ihrem  in den westlichen Mittelmeerraum auf die  Geld? Geht dies mit rechten Dingen zu?  Jerusalemer Christen Druck ausgeübt und sie  Nach dem Neuen Testament leben Menschen  gezwungen, sich gegenüber den Heidenchristen  von ihrer Arbeit.*/ Den Thessalonichern schreibt  Paulus: ‚... und mit euren eigenen Händen arbei-  im Osten aber auch im innerjüdischen Diskurs  zu positionieren. Zum einen ging es ihm um die  tet ... damit ihr ehrbar lebt vor denen, die drau-  in der Sammlung und Annahme sichtbar wer-  ßen sind, und auf niemanden angewiesen seid‘  dende Einheit der Kirche aus Juden und Heiden,  (1 Thess 4:11);# „Denn schon als wir bei euch  zum anderen wollte Paulus vor einer neuen  waren, geboten wir euch: Wer nicht arbeiten will,  Phase der Pioniermission damit sicher auch die  der soll auch nicht essen. Denn wir hören, dass  Auseinandersetzungen mit seinen judenchrist-  einige unter euch unordentlich leben und nichts  lichen Gegnern, die seinen Dienst im Osten enorm  arbeiten, sondern unnütze Dinge treiben. Solchen  aber gebieten wir und ermahnen sie in dem Herrn  belastet hatten, endlich zum Abschluss bringen.“**  Ob sich Paulus der Brisanz der Kollekte im  Jesus, dass sie still ihrer Arbeit nachgehen und ihr  damaligen  innerjüdischen Diskurs  über  die  eigenes Brot essen‘ (2 Thess 3:10-12; vgl. 3:8 und  Annahme von Geldern von Heiden und des  Apg 20:34).* Freilich weiß das Neue Testament  damit entstandenen Dilemmas für die Jerusalemer  auch von Menschen, die gerne arbeiten würden,  aber keine Arbeit finden. Das Gleichnis von den  Judenchristen bewusst war, ist unklar.*® Hat Paulus  mögliche Schwierigkeiten für die Jerusalemer  Arbeitern im Weinberg berichtet von Tagelöhnern,  Christen bewusst in Kauf genommen, die mit der  die sich schon früh am Morgen versammeln und  Annahme der .heidenchristlichen Kollekte von  auf Arbeit warten (Mt 20:1-8).°° Wer nicht arbei-  Seiten der ungläubigen Juden Jerusalems auf die  ten will, der soll auch nicht essen (2 Thess 4:10)  Gemeinde zukommen könnten? Schon im Neuen  — nicht der, der aus verschiedenen Gründen nicht  Testament wird deutlich, dass ’auch innerchrist-  arbeiten kann. Hier sind Christen zu Solidarität  lich größere Summen ‚zweckgebundener‘ Mittel  und Hilfe aufgefordert.  ihre eigene Problematik haben können, die den  ‚Dem dreschenden Ochsen soll man nicht das  Gebern und ihren Protagonisten nicht immer  Maul verbinden‘ (5 Mose 25:4). Diese Regelung  bewusst sein müssen.*®  aus dem alttestamenlichen Gesetz wendet Paulus  Bei allem Geben kommt es freilich mehr auf  auch für Verkündiger des Evangeliums an. Sie  sollen von ihrem Dienst leben können. Dass sie  die innere Einstellung an, als auf die Höhe des  Betrags: Eine arme Witwe, die im Vertrauen auf  von diesem Recht unter bestimmten Umständen  Gott ihre letzten Cent gab, gab mehr als wohlha-  keinen Gebrauch machen wollen oder können,  bende Spender, die lediglich von ihrem Überfluss  stellt die Berechtigung nicht grundsätzlich in  gegeben haben (Mk 12:41-44). ‚Einen fröhli-  Frage (1 Kor 9:1-18). Mehrfach hat Paulus in  EIRZ21 13damıt iıhr ehrbar ebt VOT denen, die Tau-

1n der Sammlung un! Annahme sichtbar WCI- ßen sind, und auf nıemanden angewlesen se1d“
en! Einheit der Kırche AUS Juden un Heiden, (1 ess 4:11); ‚Denn schon als WIFr be1 euch
Z anderen wollte Paulus VOT einer > geboten WIr euch: Wer nıcht arbeiten will,
ase der Pioniermission damıt siıcher auch die der soll auch nıcht Denn WIr hören, ass
Auseinandersetzungen mıt seinen judenchrist- ein1ge euch unordentlich en un nıchts
lıchen Gegnern, die seinen Idienst 1M Osten arbeiten, sondern unnutze Dıinge treiben. Solchen

aber gebieten WITFr und ermahnen S1E in dem Herrnbelastet hatten, endlich ZU Abschluss bringen.“
sich Paulus der Brısanz der Kollekte 1 Jesus, ass S1C still ıhrer Arbeıt nachgehen un iıhr

damalıgen innerjüdischen Diskurs ber die eigenes TOot essen“ (2 ESsSs vgl und
Annahme VO  3 Geldern VO Heiden und des Apg 20:34).* Freilich we1( das Neue Testament
damit entstandenen Dılemmas für die Jerusalemer auch VOIN Menschen, die arbeiten würden,

aber keine Arbeit inden ])Jas Gleichnis VOIN denJudenchristen bewusst WAalrL, 1St unklar.*> Hat Paulus
mögliche Schwierigkeiten für dıe Jerusalemer Arbeıitern 1M Weinberg berichtet VO Tagelöhnern,
Christen bewusst in S  ur z  IMNMCN, die miıt der dıe sıch schon früh orgen versammeln und
Annahme der heidenchristlichen Kollekte VOIN aufArbeit warten (Mt 20:1-8).° Wer nıcht arbel1-
Seiıten der ungläubigen Juden Jerusalems auf die ten wall, der soll auch nıcht CZ ESsS 4:10)
Gemeinde zukommen könnten? Schon 1mM Neuen nıcht der, der AUS verschiedenen Gründen nıcht
Testament wird deutlich, A4SS auch innerchrist- arbeiten hann. Hıer siınd Christen Solidarıtät
ich größere Summen ‚zweckgebundener‘ Miıttel und Hıltfe aufgefordert.
ihre eigene Problematik haben können, die den ‚Dem dreschenden Ochsen soll INan nıcht das
Gebern und iıhren Protagonisten nıcht immer Maul verbinden“‘ 5 Mose 25:4) Diese Regelung
bewusst seın müssen.*° AUN dem alttestamenlichen Gesetz wendet Paulus

Be1 lem Geben kommt freilich mehr auf auch für Verkündiger des Evangeliums Sıe
sollen VO ihrem Dienst leben können. DDass S1C.die innere Einstellung d als auf die Höhe des

Betrags: Eıne arnı Wıtwe, die 1M Vertrauen auf VOINN diesem Recht bestimmten Umständen
Gott ihre etzten Cent gab, xab mehr als wohlha- keinen Gebrauch machen wollen der können,
bende Spender, die lediglich VO ıhrem Überfluss stellt die Berechtigung nıcht grundsätzlich 1ın
gegeben haben 12:41-44). ‚Eınen fröhlı- rage (1 Kor J-1 Mehrtfach hat Paulus iın
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seinem gelernten Beruf als Zeltmacher gearbeitet können Menschen geben, ihre Seele Uu-

(etwa Apg 18:1-4; 20:35) ° anderen Zeıiten lösen. uch In der Art und Weıise WIE Christen
wurde durch die en (0)8! Gemeinden er- iıhrem eld kommen, sollen S1C ZU der
STUTtTZTt Herrlichkeit Gottes werden (Eph 1:14)

Neben Einkünften AUsSs Arbeit gibt CS aber auch Dass eld 1n der Regel VOIN Menschen verdient
‚schändlichen Gewinn“‘ ( Petr 5 Wer schänd- und ZUT Verfügung gestellt wiırd, sEeITzZzZeEnNnN auch
lıchen Gewinn sucht, 1St VO Dıakonenamt AdUus- die weniıgen Ausnahmen 1mM Neuen Testament

nıcht aufßer Kraft Nur einmal findet Petrusgeschlossen, 1ım S88 Gewinn aus e  ug (1
Thess 4.6) un Menschen, die MIt agle un auf Jesu Geheiß hın 1mM Maul eines Fisches ZWE]
Zauberei eld verdienen Apg 16:16, 19) und Sılberstücke, MIt denen für Jesus un: sich selbst
mo bil machen, ıhr Gewinn gefährdet 1St die Jährliıche Jüdische Tempelsteuer entrichtet
(Apg 19:24-28). Unter den Jüngern Jesu 17:24-27), en siıch Jesus un der
mıt Judas skarıot EiIN Dieb, enn hatte den üngerkreıis durch die Gaben anderer (Lk 8:1-3;
Geldbeutel und ahm sıch, Was gegeben war (Joh und eigene Arbeıit?) finanzıert. Dass dennoch
12:6) Diebe und Räuber werden dasC Gottes nıcht entscheidend auf menschliche Ressourcen
nıcht ererben (1 Kor 6:10) ‚Wer gestohlen hat, ankommt, zeıgen die Speisungswunder Jesu: ne1n,
der stehle niıcht mehr, sondern arbeite un: schaffe nıcht rot für die VOIN den Jüngern geschätzten
mMIiıt eigenen Händen das nötige Gut, damıiıt G1 200 Sılbergroschen kann der Not abhelfen (Mk
dem Bedürftigen abgeben kann (Eph 4:28) Keıin 5:37)i sondern das wen1ge, Was Menschen geben

können, In Jesu Hände gelegt un Aaus seinenhrıst soll als en 1ebh leiden (1 Petr 4:15)
In Jakobus 5:1- werden die Reichen direkt Händen empfangen.

angesprochen, die auf Kosten anderer reich-
den Ssind: Geld Neuen Testament und

Sıehe, der Lohn der Arbeiıter., die CLEr Lan: ‚unser‘ Geld
abgeerntet aben, den ihr ihnen vorenthalten
habt, der schreit, un das Rufen der Schnitter 1St Was machen WIr mıt ‚unserem' Zunächst

Sag_ das Neue Jestament, A4aSS siıch eigentlicgekommen VOTI die ren des Herrn Zebaoth nıcht eld handelt Wır en nıchts,Ihr habt geschlemmt auf en und
un Cl Herzen gemaäste Schlachttag. Ihr Wds WIr nıcht VO  - Gott empfangen haben (1 Kor
habt den Gerechten verurteilt und getotet, und Was entsprechende eigene Arbeit nıcht Adus-

schließt) Wır verwalten Hu orgfältig, Wäas WIr
G} hat euch nıcht wıderstanden (4-6) empfangenen Eınen eıl dieses Geldes MuUsSsseN

Freilich gilt auch: ‚Prinzipiell verwertflich 1St L1UT un dürfen WIFr für ULNSCEIC Bedürfnisse verwenden.
schändlicher Gewinn (1 1ım )f52 ach Paulus kann INan lernen, auch mıiıt besche!l-

In Offenbarung wırd der ntergang denen Bedürfnissen leben (P 4:11) Der
Babylons angekündigt und der EXZESSIVE Reichtum andere eıl 1St unls ZUr Unterstützung der Sache
und dıe Verschwendung der 13l angeklagt DiIe Gottes und uUullscerer Mıtmenschen anvertiraut ApgFrachtliste der Kaufleute Babylons eginnt mMIt 20:34-35 ass INan arbeiten un sıch der
Gold, er: Edelsteinen un Perlen und endet Kranken annehmen muss‘ ) Epheser 4:728 ordert
MmMiıt den Leibern UN Seelen DON Menschen 18:12- D: arbeite und schaffe MIt eigenen en das
1 wobe!]l Handel sich nıcht verurteilt wird;

kann
nötıge Gut, damıt dem Bedürftigen abgebenvgl ETW:; Mrt 13:45-46 un:! 3-16) DiIes

ze1Igt, ass der Reichtum der Stadt auch durch Wır mMussen nıcht el haben, ELWAaSs gebenMenschenhandel un Brutalität zustande kam können (vgl Apg 1:28 d ia entsprechend dem,
‚Dieser Eindruck wırd In 18:24 bestätigt, Was die Einzelnen in der Gemeinde erübrigenBabylon als ta| des Blutvergießens und der konnten‘). Wıe 1el eld WIr behalten und WI1eE
Brutalıität verdammt wır die durch militärische 1e] WIr weggeben, bleibt UNSsSCEIC Entscheidung.Gewalt entstand und rhalten wurde. „Babylon“ S1e wırd zeıgen, Prioritäten egen1STt eın Beispiel für dıe Skrupellosigkeit der mehr als alle UNSsSeTC Worte und UNSsSer«Cc
Habegrerigen: ®® Selbsttäuschungsmanöver.

Bıs heute kann INan ‚die Welt gewıinnen un! Bestimmen WIr ber eld der bestimmt das
dabe]l Schaden seiner eele nehmen‘ (Mt 16:26 Geld, das WIr haben oder hätten), ber
und hat nıchts Bleibendes Nıchts uns” Wıe viele und welche ULlScCIecr alltäglichen un
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großen Entscheidungen sind (nur) davon an- 1in GermanYy and South Africa
Q1g, Was WIr uns Ainanzıell eisten können?” Können
WIFr auf EIWAaS verzichten, auch WeNnN WIr das OTesnötıge eld dafür hätten” Ansonsten 1St Verzicht

Sueton, Vespastian, 25l ASSIUS DiIi0 66.14keine geistliche Tugend, sondern wirtschaftliche
Vgl die UÜberblicke be1i Ernst, Arzt-GrabnerNotwendigkeıit.

‚Wes das Herz voll ISt, des geht der Mund ber‘ un:! Naumann, ‚Geld/Geldwirtschaft
eld 1im Neuen Testament‘ in Crüsemann et

(Lk 6:45) Wıe un WI1IE oft reden WIr ber Geld? al. (Hrsg.), Sozialgeschichtliches Worterbuch U

e1S ‚Dienen‘ eutlicher als UNSETIC Worte, (Gütersloh: Gütersloher Verlag, 2009 1953-
ob WIFr Gott der dem eld dienen? 196; Kegler, © ın etz Hrsg)): Calwer

Als der Augsburger pietistisch geprägte Pfarrer Bıbellexikon (Stuttgart: wer Verlag, 2003 385
Samuel Urlsperger (  772° Miıttel für 413; Wheaton un: Mıttmann, ‚Geld 138 Im

Neuen TLestament‘ ıIn Burkhardt eL al. (Hrsg.),soziale 7Zwecke sammelte, rief in einer Predigt:
‚Heraus, heraus, iıhr Kreuzerleın, der Herr Jesus Das TO, Bıbellexikon (Wuppertal: Brockhaus
ll miıt euch reden.‘ )Das 1Sst bIıs heute Der Herr Gießen Brunnen, 432-434; SOWI1E

Alkıer, ‚Geld 1mM Neuen TLestament: Der BeıtragJesus will auch MIt den Pfunden, Dollars und Euros der Numismatik einer Enzyklopädıe des Frühen
reden und S1C für se1ine Sache einsetzen. ILassen WIr Christentums‘ in Alkier un angenberg
das uns und UNsSCICMHN Kreuzerlein gefallen der hat IS } Zeıchen AaAUS$ Text UN Stein tudıen auf
der Herr Jesus SUICNSCS Redeverbot? ÖOder, darf dem Weg PINEY Archäologıe des Neuen Testaments

MmMIt den Kreuzerlein reden, nıcht aber MIt (TANZ 42; übıngen: Francke, 208-385
‚er rhabene (aesar Tiıberius, Sohn des zÖö  ichenden großen Scheinen?

Der Rat, den der lutherische Liederdichter Paul Augustus‘ in ©  E, c 412 ‚In den ugen
Gerhard (  ) seiınem 14-jährigen Sohn eiNeEs frommen Juden WAar dıes eıne Gotteslästerung,

un zugleich Symbol seiner Herrschaft Dem1INs Testament schrieb, ordert bis heute heraus: Jesus dıe Herrschaft Gottes entgegen.‘
Meınem einzıgen hinterlassenen Sohne über- Vgl undry, Mark. Commentary hıs
lasse ich VO irdischen Gütern wen1g, dabe! aber Abpology fOr the (rvoOSS ran p1ds Eerdmanss,
einen ehrlichen Namen, dessen sich sonder- 693-700
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